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simone.mueller@nlq.niedersachsen.de

organisaTion und moderaTion
Dieter Schoof-Wetzig, Hannover
dschoofw@web.de  |  01795092184 

VeransTalTer
Die Veranstaltung wird zusammen vom Verein Niedersächsischer 
Bildungsinitiativen (VNB), dem Niedersächsischen Landesinsti-
tut für schulische Qualitätsentwicklung (NLQ), dem Projekt „Eine 
Welt in der Schule“ und dem Verband Entwicklungspolitik Nie-
dersachsen (VEN) durchgeführt.

 
wir möchten Sie zu einem niedersächsischen Ideentag „Die 
große Globalisierung für kleine Leute“ einladen. Schülerinnen 
und Schüler werden alltäglich mit Produkten, Bildern und Tex-
ten globaler Entwicklung konfrontiert, ihr Wissen ist z.T. er-
staunlich. Wir möchten mit Ihnen darüber nachdenken, wie in 
Grundschulen globales Lernen in kreativer Form thematisiert 
und gezielt in Schule und Unterricht eingebunden werden 
kann. Auf dieser Veranstaltung werden Schulen zusammen-
kommen, die globales Lernen zu einem wichtigen Bestandteil 
ihres Schulprogramms machen wollen.

Ist das Wissen, das Schülerinnen und Schüler aus ihren Bil-
dungseinrichtungen mitnehmen, ausreichend, um diese Welt 
zu verstehen oder gar mit der Globalisierung konstruktiv und 
kritisch zugleich umzugehen? Welche Kompetenzen muss 
man jungen Menschen mitgeben, damit sie die Globalisierung 
nicht als Opfer erleben, sondern sich engagieren für eine ge-
rechte, gesunde und friedliche Zukunft aller Völker? Welche 
Aufgaben haben hier die Grundschulen?

Die Kultusministerkonferenz hat im Jahre 2007 einen Ori-
entierungsrahmen für den Lernbereich „Globale Entwicklung“ 
beschlossen. Darin wird den Schulen empfohlen, elf Kernkom-
petenzen wie „Erkennen von Vielfalt“ oder „Perspektivwechsel 
und Empathie“ anhand von ausgewählten Themen wie „Viel-
falt der Kulturen“ oder „Waren aus aller Welt“ in Unterricht 
und Schulkultur zu fördern. Ziel ist es, die Schülerinnen und 
Schüler für eine zunehmend globalisierte Welt urteils- und 
handlungsfähig zu machen. Die Kompetenzen und Inhalte sol-
len fachbezogen und fächerübergreifend vermittelt werden. 
Wichtig wird dabei die Zusammenarbeit mit außerschulischen 
Kooperationspartnern und die Orientierung an der konkreten 
Lebenswelt der Kinder.

Wenn dies nicht nur Konzept, sondern Praxis werden soll, 
müssen Schulen und ihre Partner sich mit Energie, Fantasie 
und Mut diesem Lernbereich widmen. Dies will diese Tagung 
anregen. 
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fÖrderer
Mit finanzieller Unterstützung des Bundesministeriums für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und des
Niedersächsischen Landesinstituts für schulische Quali-
tätsentwicklung.



  

1. Kinder haBen reChTe
Andrea Pahl, Eine Welt in der Schule, Bremen

Die Kinderrechte lassen sich mehreren Themenbereichen des „Ori-
entierungsrahmens für den Lernbereich Globale Entwicklung“ zu-
ordnen: z.B. Gesundheit und Krankheit, Bildung, Wirtschaft und 
Arbeit, Armut und soziale Sicherheit, Menschenrechte. Praktische 
Vorschläge für die Umsetzung dieser Thematik im Unterricht sol-
len in diesem Workshop gleichzeitig in die beiden niedersäch-
sischen Kerncurricula „Sachunterricht“ (z.B. Kinderrechte ken-
nen, S. 20) und „Deutsch“ (z.B. gezielt mit anderen über ein Thema 
sprechen, S.14) eingebunden werden. 

2. Brasilien haT Viele gesiChTer
Wolfgang Brünjes, Eine Welt in der Schule, Bremen

Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 4 und 5 sollen 
in Anlehnung an den Themenbereich 1 des Orientierungsrahmens 
„Vielfalt der Werte, Kulturen und Lebensverhältnisse“ ein mög-
lichst differenziertes Bild von Brasilien entfalten bzw. falsche Bil-
der korrigieren. Gleichzeitig soll die Medienkompetenz der Kin-
der erweitert werden. Der Schwerpunkt liegt auf der Vorstellung 
eines Internet-Kurses für Kinder, der nur geringe technische Vo-
raussetzungen (PC, Online-Zugang, Webbrowser) benötigt. Der 
Unterrichtseinsatz wird praktisch erprobt.

3.  Waren aus aller WelT zu jeder zeiT. KompeTenzen für
 den lern BereiCh „gloBale enTWiCKlung“ fÖrdern

Prof. Dr. Rudolf Schmitt, Eine Welt in der Schule, Bremen
Über diese Thematik lassen sich gerade in der Grundschule ein-
drucksvoll die Zusammenhänge der Globalisierung vermitteln. Es 
werden die alltäglichen Konsum- und Gebrauchsgüter thematisiert, 
die aus aller Welt zu uns kommen und mit denen Kinder täglich um-
gehen: Südfrüchte, Schokolade, Jeans, T-Shirts, Fußbälle usw. Der 
methodisch-didaktische Schwerpunkt dieses Workshops 
wird auf den Aufbau von Kompetenzen und deren Über-
prüfung gelegt werden. Versucht wird eine gemein-
same Entwicklung von Aufgaben (z.B. beim Thema 
„Ein T-Shirt auf Reisen“), mit denen die erreichten 
Kompetenzen überprüft werden können. 

4. KaKao isT magie. zur zusammenarBeiT Von sChulen
 und niChTregierungsorganisaTionen. 

Marion Rolle, Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen 
(VEN), Ulrike Eckhardt, Bildung trifft Entwicklung

Magie ist: Zu sehen, wo die „Schokolade“ wächst, und wie die Kin-
der in den Herkunftsländern leben; herauszufinden, wie Kakao 
schmeckt, und wie Trinkschokolade aus ihm wird. Ulrike Eckhardt 
erzählt aus ihrer AG an der Grundschule Bücken. Sie zeigt, wie 
schon Grundschulkinder lernen, wo Lebensmittel herkommen, 
und auf welche Weise sie sich mit unterschiedlichen Lebensbe-
dingungen und der globalisierten Landwirtschaft auseinander 
setzen. Außerdem wollen wir über die Chancen und Herausfor-
derungen einer guten Zusammenarbeit von NRO und Schule dis-
kutieren und gemeinsam Bedingungen für gelingende Koopera-
tion erarbeiten.

5.  Wasser Bei uns und in anderen ländern.
Harald Kleem, Fachberater für interkulturelle Bildung, Koor-
dinator des Pilotprojekts „Schule gestaltet Globalisierung“

In Anlehnung an den Themenbereich 9 des Orientierungsrah-
mens „Schutz und Nutzung natürlicher Ressourcen“  wird erar-
beitet, wie eine ganze Schule zu diesem Thema arbeiten kann 
und wo Möglichkeiten der Kooperation mit außerschulischen 
(auch internationalen) Partnern liegen.  Dabei geht es vom Er-
leben (Exkursionen, Spiele) über das Verstehen (Wasserwerke, 
Kläranlagen, natürliche Wasserläufe, virtuelles Wasser),  Beur-
teilen (Wasser als Lebensgrundlage)  zum Handeln (Schutzpro-
jekte, Wassernutzung in der Schule, Klimaprojekte). Am Ende 
kann ein Schulprofil oder ein wiederkehrendes Jahresthema 
stehen, das insbesondere für Grundschulen zahlreiche Gelegen-
heiten zum kreativen Lernen bietet.

  
  10:00   Ankommen

  10:30   Begrüßung (Niedersächsisches Kultusministerium, 
Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen e. V.) 

Von Menschen und Textilien. Wenn Globalisierung  
Geschichten schreibt (Wolfgang Korn, Dipl.- Politologe, 
Autor, Hannover)

„Eine Welt für Kinder“ – der Lernbereich „Globale  
Entwicklung“ in der Grundschule (Prof. Dr. Rudolf Schmitt, 
„Eine Welt in der Schule“, Bremen) 

Austausch und Diskussion

  12:30   Mittagspause / Markt der Möglichkeiten

  14:00   Workshops

Workshop 1 Kinder haben Rechte
Workshop 2 Brasilien hat viele Gesichter
Workshop 3 Waren aus aller Welt zu jeder Zeit. 
  Kompetenzen für den Lern bereich 
  „Globale Entwicklung“ fördern
Workshop 4 Kakao ist Magie. Zur Zusammenarbeit 
  von NRO und Schulen 
Workshop 5 Wasser bei uns und in anderen Ländern 

In allen Workshops werden Praktiker aus Grundschulen und 
von Kooperationspartnern ihr Erfahrungswissen einbringen.

  16:00   Abschlussdiskussion und Ausblick auf ein 
niedersächsisches Pilotprojekt 

  16:30   Ende


